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Vorbemerkung
Der Inhalt dieser Richtlinie ist entstanden unter
Beachtung der Vorgaben und Empfehlungen der
Richtlinie VDI 1000.
Alle Rechte, insbesondere die des Nachdrucks, der
Fotokopie, der elektronischen Verwendung und der
Übersetzung, jeweils auszugsweise oder vollstän‐
dig, sind vorbehalten.
Die Nutzung dieser Richtlinie ist unter Wahrung
des Urheberrechts und unter Beachtung der
Lizenzbedingungen (www.vdi.de/richtlinien), die
in den VDI-Merkblättern geregelt sind, möglich.
An der Erarbeitung dieser Richtlinie waren betei‐
ligt:
Jann Dutschke
Helge Essig
Jean-Luc Gummersbach
Dirk Hablawetz
Franz Handermann
Ivo Hanspach
Andreas Hildebrandt
Marco Knödler
Philipp Krebs
Malika Mast
Norbert Matalla
Udo Menck
Pirmin Netter
Brink du Preez
Bernd Rohowsky
Ludwig Schenk
Gregor Schmitt-Pauksztat
Stefanie Stutzmann
Christina Zellmeier 
Allen, die ehrenamtlich an der Erarbeitung dieser
Richtlinie mitgewirkt haben, sei gedankt.
Eine Liste der aktuell verfügbaren und in Bearbei‐
tung befindlichen Blätter dieser Richtlinienreihe
sowie gegebenenfalls zusätzliche Informationen
sind im Internet abrufbar unter www.vdi.de/2180.

1 Anwendungsbereich
Diese Richtlinie gilt für Anlagen der Prozessindus‐
trie. Unternehmen, die dieser Richtlinie folgen,
erfüllen die Anforderungen der 12. BlmSchV
(Störfall-Verordnung) an PLT-Sicherheitseinrich‐
tungen und insbesondere auch die Anforderungen
aus der Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV)

und dem Gesetz über überwachungsbedürftige
Anlagen (ÜAnlG).
Ergänzend zu den bestehenden Blättern VDI/
VDE 2180 Blatt 1 bis Blatt 4 wird hier ein Konzept
zur Umsetzung der funktionalen Sicherheit
beschrieben, das in organisatorischer und techni‐
scher Hinsicht stellenweise den Grad der Komple‐
xität reduziert und auf technische Sonderlösungen
verzichtet. Aus Gründen der pragmatischen Umset‐
zung können daher technische Anforderungen auch
übererfüllt werden und die notwendige Risikomin‐
derung dadurch übertreffen. Die Unterschiede zu
Blatt 1 bis Blatt 4 sind in Anhang E stichpunktartig
beschrieben.
In dieser Richtlinie wird eine in sich geschlossene
Vorgehensweise für die Umsetzung der funktiona‐
len Sicherheit. Sie kann alternativ zu VDI/
VDE 2180 Blatt 1 bis Blatt 4 oder DIN EN 61511
angewendet werden. In VDI/VDE 2180 Blatt 5
sind Annahmen getroffen und Randbedingungen
festgelegt, die Ausnahmen nicht zulassen. Daher
ist auch die partielle Anwendung von VDI/
VDE 2180 Blatt 1 bis Blatt 4 oder DIN EN 61511
nicht mehr möglich (siehe Bild 1). Falls die Ent‐
scheidung getroffen wurde, die Vorgehensweise
von Blatt 5 zu nutzen, sind alle Anforderungen der
funktionalen Sicherheit damit umzusetzen (siehe
hierzu auch hierzu auch Anhang F).

Bild 1. Entscheidung zur Vorgehensweise

Diese Vorgehensweise kann auch kleinen und mit‐
telständischen Unternehmen (KMU) helfen, kom‐
plexen Detailaufwand zu reduzieren.
Wesentlicher Ansatz dieser Vorgehensweise ist die
ausschließliche Nutzung von Sicherheitsfunktionen
in SIL 2 oder SIL 3 zur Risikominderung. Diese
Vorgehensweise hat sich in der Praxis in vielen
Bereichen langjährig bewährt.
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